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Einheit in der Vielfalt

Wohnhaus am Ziirichsee von Baumann
Roserens Architekten

Die Forderung der Moderne, den Grundriss von
«innen nach aussen» zu planen, ist beim Einfami-
lienhaus besonders gut nachvollziehbar. Zwar sind
auch bei dieser Bauaufgabe die inneren und dus-
seren Bedingungen oft sehr unterschiedlich und
Fragen der Erscheinung ebenso wie die Einord-
nung in den Kontext wichtig. Gewohnt wird, zu-
mindest in unseren Breitengraden, vornehmlich
im Innenraum; entsprechend sinnvoll ist es, die
Disposition der Riume sowie die Anordnung
und Dimensionierung der Fenster in erster Linie
auf das Erleben von innen heraus abzustimmen.

Das Einfamilienhaus von Baumann Roserens
Architekten schafft eine solche hiuslich geprigte
Innenwelt mit intensivem Kontakt zur Umge-
bung, begiinstigt oder schon beinahe unaus-

weichlich aufgrund der &rtlichen Bedingungen:

Das Haus steht auf einem schmalen Grundstiick
am linken Ziirichseeufer exakt auf dem Mori-
nenkamm. Wegen der freien Sicht auf den See
und die Alpen im Osten und den Uetliberg im
Westen, streckt sich das Gebiude so stark wie
moglich in die Linge, um von dieser Lage maxi-
mal zu profitieren. Der Gebiudelinge von gut 21
Metern steht dessen geringe Breite von sieben-
einhalb, respektive sechs Metern gegeniiber, da
die Mehrlinge baurechtlich bedingt auf beiden
Seiten mit je einem iiber beinahe die Hilfte des
Hauses reichenden Riicksprung kompensiert
werden musste. Das Resultat ist ein Gebidude mit
S-formigem Grundiriss, dessen wahre Linge wegen
den Versitzen und dem schmalen Aussenraum
kaum wahrgenommen wird. Vielmehr nimmt
das Volumen teilweise einen turmartigen Cha-
rakter an, gerade auf der Zugangsseite, wo die
Vorfahrt abgesenkt ist und das Untergeschoss als
Vollgeschoss erscheint.

Hier betritt man das Haus und gelangt iiber
einen halbgeschossigen Treppenlauf in den iiber-
hohen Wohnraum. Nochmals ein halbes Ge-
schoss hoher liegt die Kiiche und der Essbereich,
die mit dem Wohnraum verbunden sind, durch
die quer ins Volumen gesetzte Treppe jedoch et-
was separiert und so als unterschiedliche Zonen
ausgezeichnet sind. In die beiden dariiber liegen-
den Schlafgeschosse gelangt man iiber eine nun-
mehr lings angeordnete, einldufige Treppe. Die
Wegfiihrung ist gekennzeichnet durch eine sorg-
filtige Dramaturgie, die auf elegante und selbst-
verstindliche Weise vom reprisentativen Wohn-

geschoss in die privateren Riume iiberleitet. Immer

wieder spielen die Architekten die besondere
Grundrissgeometrie aus; die Schmalheit des Ge-
biudes ist ebenso spiirbar wie dessen grossziigige
Linge. Unterstiitzt wird diese Eigenschaft durch
die Ausrichtung der Arbeitsbereiche in Querrich-
tung mit Blick auf die Biume des Nachbargrund-
stiicks, wihrend die spektakulire Aussicht iiber
grossformatige Offnungen in den Stirnseiten sogar
von der Badewanne aus genossen werden kann.

Obwohl im Innern die einzelnen Nutzungsbe-
reiche differenziert voneinander abgesetzt sind
und die Aussenmauern trotz des durchgingig ver-
wendeten, sandfarbenen Verputzes recht unter-
schiedlich wirken, erscheint das ganze Haus wie
aus einem Guss. Das hat mit dem Einsatz eines
Gestaltungsmittels zu tun, das — dhnlich wie ein
Modul, aber freier in der Anwendung und formal
offensichtlicher — dem Gebiude einen inneren
Zusammenhang verleiht: Vielerorts lassen sich
unterschiedlich proportionierte L-férmige Fli-
chen ausmachen, sowohl im Grundriss, als auch
im Schnitt, bei der Einteilung der Innenwinde
ebenso wie in der Gliederung der Volumetrie.
Charakteristisch ist, dass aus diesen ineinander
greifenden Teilen ein rdumliches Geflige — einem
dreidimensionalen Puzzle gleich — entsteht,
bei dem der Blick immer weiter gefiithrt wird,
auch iiber Ecken und Kanten hinweg: Einheit in

der Vielfalt. Christoph Wieser

Architekten: Baumann Roserens Architekten, Ziirich
Bauleitung und Kostenplanung: Mooser Treichler Bauleiter,
Briittisellen

Bauingenieur: APT Ingenieure GmbH, Ziirich; Bruno Patt
Erstellungsjahr: 2004



2. Obergeschoss

1

1. Obergeschoss

Erdgeschoss

A=y A=, >4

Untergeschoss

EFH




	EFH : Einheit in der Vielfalt : Wohnhaus am Zürichsee von Baumann Roserens Architekten

